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KOKU – Basisthema - Abendmahl

Thema
Meditation zum Abendmahl

Autor

Pfr. Carsten Marx

Herkunftsgemeinde

Wien - Simmering
Ziele

Vertiefung, Dogmatik, Abendmahl

Material

alles zum Abendmahl
Musik
Gabenlied

Gruppengröße

Klein- und Großgruppen
benötigte Mitarbeiter/innen

keine Vorgabe
Beschreibung

Meditationen zu den Bedeutungen von Tisch, Tuch, Bibel, Kreuz, Kerzen, Brot und Wein, Gast sein am Tisch des Herrn für Konfirmand/innenfreizeit und Abendmahlsfeier.

Meditation zum Tisch
(Die Teilnehmer/innen sitzen im Kreis, in der Mitte steht ein Tisch)

Wir sind Gäste am Tisch des Herrn.

Immer wenn wir Gottesdienst feiern, sammeln wir uns um einen Tisch.

Oft merken wir es nur nicht, denken nicht daran: der Altar in jeder Kirche ist auch ein Tisch.

Wir versammeln uns um den Tisch um zu hören, zu loben, zu bitten und zu danken.

Wir legen unsere Gaben auf den Tisch, das, was wir von dem vielen, das wir haben abgeben.

Und wir nehmen von diesem Tisch.

Auf ihm liegen Gottes Wort, die Bibel, Brot und Wein.

Der Tisch und was darauf liegt wird uns zum Zeichen. 

Zum Zeichen der Verbindung zu Gott und der Verbindung untereinander.

Menschen, die um einen Tisch, um ein und denselben Tisch sitzen, gehören zusammen, sie teilen, was auf dem Tisch ist und sie teilen sich einander mit.

In unsere Mitte steht er der Tisch, noch unverhüllt und unbedeckt, ungedeckt.

Wir werden ihn decken, Gaben bringen, ihn schmücken und bedenken, was uns die Gaben sagen wollen, wie sie uns einladen.

Denn eingeladen sind wir. 

Wir sind Gäste am Tisch des Herrn.

MUSIK

(Der Tisch wird mit einem Tischtuch bedeckt)
Meditation zum Tuch

Der Tisch, um den wir uns sammeln ist nun bedeckt, bedeckt von einem Tuch.

Der festliche Tisch ist gedeckt mit einem Tuch.

Wenn man feiert, sitzt man nicht um die blanke Tischplatte. 

Das Tuch schmückt den Tisch.

Wie er auch aussehen mag, es gibt ihm das Aussehen einer Festtafel. 

Das Tuch wird gespannt wie sich der Himmel über da Erde spannt. 

Es bedeckt und verhüllt. 

Das Tuch erinnert an den Vorhang im Tempel. 

Hinter ihn durfte nur einmal im Jahr der Hohe Priester treten. 

Denn der Vorhang trennte Gottes von der Menschen Raum. 

Das Tuch verdeckt die Erscheinung Gottes. 

Doch der Vorhang im Tempel zerriss.

Und sie hüllten den geschundenen Leib des Herrn in Tücher -

Auch daran erinnert das Tuch. 

Das Tuch das den Tisch deckt, an dem wir Gäste sind.

Gäste die sich erinnern, wenn sie feiern.

MUSIK 

(In die Mitte des Tisches wird eine Bibel gelegt)
Meditation zur Bibel
Auf dem Tisch liegt nun auch die Bibel. 

Die Bibel, die immer auf dem Tisch des Herrn, auf dem Altar liegt. 

Aufgeschlagen, damit wir immer daran denken: ohne sein Wort wären unsere Tische leer. Ohne sein Evangelium waren unsere Herzen leer. Ohne den Trost seiner Botschaft waren wir verraten und verkauft. 

Die Bibel liegt auf dem Tisch und wir hören in ihren Worten sein mächtiges Wort. 

Das Wort das uns einlädt, das uns ruft an seinen Tisch. 

Denn wir sind Gäste am Tisch des Herrn.

Wir hören auf die Lesung aus:

Lukas 14, 15 - 23

MUSIK

(Das Kreuz wird auf den Tisch gestellt)
Meditation zum Kreuz

Auf dem Tisch sehen wir nun auch das Kreuz.

Das Zeichen unseres Glaubens. 

Das Zeichen für unseren Glauben. 

Wie gut, dass es dies Zeichen gibt. 

Es erinnert uns und vergegenwärtigt uns das größte Geschehen der Geschichte. 

Was am Kreuz und durch das Kreuz geschehen ist, das hat Welt verändert. 

Darum gehört das Kreuz auf den Tisch, an dem wir Gäste sind.

Die beiden Balken, sie stehen für Himmel und Erde, für Horizontale und Vertikale:

der Querbalken ist die Erde und die Menschen. Mit dem senkrechten Balken bricht der Himmel ein in die Welt.

Die Wirklichkeit Gottes dringt ein und durchkreuzt die unserer Erfahrung.

Und im Kreuz verbinden sich Himmel und Erde, kommen Gott und Mensch sich nah, nah in einem Punkt, in Jesus Christus, der am Kreuz die Schuld der Welt auf sich genommen und sie uns genommen hat. 

Das zeigt uns das Kreuz auf dem Tisch.

MUSIK 

(Zwei Kerzen werden auf den Tisch gestellt und entzündet)
Meditation zu den Kerzen

Jesus sagt: "Ich bin das Licht der Welt. Wer mit nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsterns, sondern das Licht des Lebens haben." (  Joh. 8,12)

Darum zünden wir Kerzen an in der Kirche und stellen sie auf den Tisch, um denn wir uns versammeln. 

Weil er unser Licht ist. 

Und weil wir Licht so nötig brauchen. 

So nötig brauchen in einer Welt und in einem Leben, in dem manche Dunkelheiten sind. 

Lieht gibt Wärme. Wir fühlen uns wohl, wo Licht ist. 

Licht gibt Sicherheit. Wo es hell ist, kann man sehen, was auf einen zukommt. Da ist kein Platz für Heimlichkeiten und böse Überraschungen. 

Licht gibt Orientierung. Wenn es dunkel ist, weist uns das Licht den Weg. 

Jesus sagt: Ich bin für euch solch ein Licht. 

Licht der Wärme, der Sicherheit und der Orientierung. 

Sehen wir auf ihn als das Licht der Welt. 

Sehen wir ihn an unserem Tisch.

MUSIK

(Brot und Wein, Brotschale und Kelch werden auf den Tisch gestellt)
Meditation zu Brot und Wein

Brot und Wein sind zum Tisch gebracht, auf den Tisch gestellt worden. Nun ist der Tisch zur Festtafel geworden. 

Er ist geschmückt und vorbereitet. Alle guten Gaben, alle was Gott für uns hat und tut ist auf ihm zu finden. 

Es ist ein Tisch der Fülle, ein Tisch voller Gaben. 

Ein Tisch voll Brot und Wein. 

Wir brauchen Essen und Trinken, Brot und Wein zum Leben. 

Und wir brauchen sie zum Fest. 

Und beides gibt er uns, wenn Wir an seinen Tisch kommen. 

Er gibt uns Speise zu seiner Zeit. Und er lädt uns ein mit ihm zu feiern. 

Brot und Wein sie sind Zeichen für Leib und Blut Christi. 

Für uns gegeben. und sie sind Zeichen des Mahles, das wir teilen und in dem wir teilnehmen an seinem Reich. Wenn wir an diesem Tisch Brot und Wein teilen, sind wir Gäste an der Festtafel der neuen Welt, sitzen wir schon heute im Reich Gottes, mitten unter den Festgasten. 

Darum: Kommt, denn es ist alles bereit.

MUSIK 

(Der Tisch ist nun fertig gedeckt)
Meditation Gäste am Tisch

Der Tisch ist gedeckt.

Alles ist bereit, was fehlt, sind die Menschen, die Gäste am Tisch des Herrn.

Eine / Einer kommt und sagt:

Wir sind eingeladen. 

Wir sind Gäste am Tisch des Herrn. Lasst uns feiern und fröhlich sein. 

Denn an seinem Tisch ist gut sein. Er deckt ihn mit Liebe und gibt jedem Speise zu seiner Zeit.

Eine / Ein anderer kommt und sagt: 

Ich bin nicht mehr allein. Unter den Gästen habe ich Freunde gefunden. 

Sie gehen mit mir und lassen mich nicht allein. 

Am Tisch des Herrn bin ich sein Gast und erfahre: er geht mit mir, er lädt mich ein.

Das kann ich feiern, feiert mit, denn:

WIR SIND GÄSTE AM TISCH DES HERRN

MUSIK / Lied zur Garbenbereitung

(Abendmahlfeier)
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